
Lebendige  Lippe:  Fluss  soll
zwischen Werne, Bergkamen und
Lünen  länger  und
kurvenreicher werden

Im  Rahmen  des  Programms  „Lebendige  Lippe“  plant  der
Lippeverband  gleich  mehrere  Maßnahmen  am  Gewässer  zwischen
Werne und Lünen. Durch Laufverlängerungen, die Schaffung von
Auen und das Anheben der Sohle setzt der Wasserverband im
Auftrag des Landes NRW die Wasserrahmenrichtlinie um. Grafik:
EGLV
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Lippeverband  gleich  mehrere  Maßnahmen  am  Gewässer  zwischen
Werne,  Bergkamen  und  Lünen.  Durch  Laufverlängerungen,  die
Schaffung  von  Auen  und  das  Anheben  der  Sohle  setzt  der
Wasserverband  im  Auftrag  des  Landes  NRW  die
Wasserrahmenrichtlinie  um.  Auch  die  Horne  soll  nach  einer
Umgestaltung  natürlicher  in  die  Lippe  müden.  Durch  die
Renaturierungsarbeiten  schafft  der  Lippeverband  wichtige
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Lebensräume unter anderem für Fische, Amphibien und Pflanzen.

„Das Projektvorhaben ist ein Beispiel für eine Vielzahl großer
und kleinerer Maßnahmen, die wir als Lippeverband für das Land
Nordrhein-Westfalen umsetzen. Sie alle dienen einem Zweck: Die
Lippe soll lebendiger werden. Mit der Renaturierung stellen
wir langfristig intakte Fluss-Auen-Ökosysteme wieder her oder
verbessern  sie“,  erläutert  Prof.  Dr.  Uli  Paetzel,
Vorstandsvorsitzender des Lippeverbandes: „Die Lippe wird so
zum Erlebens-, Natur- und Bewirtschaftungsraum, zum Mitmachort
und verbindenden Element zwischen den Kommunen.“ Die Maßnahme
böte  die  perfekte  Grundlage  für  das  geplante  Projekt
„Naturerlebnis  Lippeaue“,  das  durch  die
Naturförderungsgesellschaft des Kreises Unna (NFG) realisiert
wird.

Lippe wird 1,2 Kilometer länger

Die ersten Planungen (Abschnitt 1) zur Neugestaltung durch den
Lippeverband umfassen das Gebiet zwischen der Rochuskapelle
und dem Lippeaue-Wehr „Schlagt“. Dieser Bereich ist aktuell
etwa 3,5 Kilometer lang – durch die Laufverlängerung könnte
die Lippe hier nach Abschluss der Bauarbeiten 4,7 Kilometer
lang sein – also 1.200 Meter länger als bisher! Neue Kurven im
Flussverlauf schaffen mehr Auenbereiche an der Lippe, in denen
sich  das  Wasser  bei  höheren  Wasserständen  kontrolliert
ausbreiten darf. So könnten langfristig Hochwasserspitzen in
regelmäßig betroffenen Bereichen abgemildert werden.

Erhöhte Flusssohle bietet Vorteile für Flora und Fauna

Auf  Höhe  der  Rochuskapelle  soll  die  Flusssohle  der  Lippe
angehoben  werden.  Ein  neu  angelegtes  Übergangsbauwerk,
ähnlicher einer Fischtreppe, wird dann den Übergang zwischen
den verschiedenen Sohlhöhen regeln. Ein großer Vorteil für die
Flora und Fauna weil die Fließgeschwindigkeit so naturnahen
Verhältnissen angepasst werden kann. Auch für die Horne plant
der Lippeverband eine Umgestaltung: Der Nebenlauf der Lippe



soll  in  eine  neue  Trasse  verlegt  werden  und  damit  einen
naturnäheren Anschluss an die Lippe erhalten.

Renaturierung könnte Ende 2023 beginnen

Noch  ist  das  Projekt  nicht  im  Genehmigungsverfahren.  Die
Planung  zum  Abschnitt  1  sollen  Ende  2020  bei  der
Bezirksregierung  Arnsberg  eingereicht  werden.  Die
Bauausführung kann dann nach Erteilung der Genehmigung und den
Vergabeverfahren voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte
2023  beginnen.  Zwei  Jahre  werden  die  Arbeiten  zur
Renaturierung  der  Lippe  dann  in  diesem  Bereich  mindestens
andauern.

Hintergrund: Programm „Lebendige Lippe“

Die Lippe ist ein 220 Kilometer langer Nebenfluss des Rheins.
Sie entspringt in Bad Lippspringe und mündet in Wesel in den
Rhein. Auf der rund 147 Kilometer langen Strecke zwischen
Lippborg  und  Wesel  fließt  die  Lippe  durch  das  Gebiet  des
Lippeverbandes. Hier hat das Land NRW die Unterhaltung und den
Ausbau des Flusses an den Lippeverband übertragen.

Der Lippeverband übernimmt neben der allgemeinen Pflicht der
Gewässerunterhaltung  auch  die  Umsetzung  der
Wasserrahmenrichtlinie  an  der  Lippe.  Hierzu  hat  der
Lippeverband  im  Auftrag  des  Landes  NRW  im  Jahre  2013  das
Programm  „Lebendige  Lippe“  für  seinen  Zuständigkeitsbereich
aufgelegt und neben der Fortsetzung der bestehenden Projekte
mehrere neue Projekte begonnen.

Das übergeordnete Ziel ist die langfristige Verbesserung und
Wiederherstellung  eines  intakten  Fluss-Auen-Ökosystems  mit
einer Erhaltung und Entwicklung von fluss- und auentypischen
Strukturen  und  Lebensgemeinschaften.  Für  das  Landesgewässer
Lippe werden zu 100 % Landesmittel eingesetzt.

Lippeverband



Der  Lippeverband  ist  ein  öffentlich-rechtliches
Wasserwirtschaftsunternehmen, das effizient Aufgaben für das
Gemeinwohl mit modernen Managementmethoden nachhaltig erbringt
und  als  Leitidee  des  eigenen  Handelns  das
Genossenschaftsprinzip  lebt.

Seine Aufgaben sind in erster Linie die Abwasserentsorgung und
-reinigung, Hochwasserschutz durch Deiche und Pumpwerke und
die Gewässerunterhaltung und -entwicklung. Dazu gehört auch
die ökologische Verbesserung technisch ausgebauter Nebenläufe.
Darüber  hinaus  kümmert  sich  der  Lippeverband  in  enger
Abstimmung mit dem Land NRW um die Renaturierung der Lippe.
Dem Lippeverband gehören zurzeit 155 Kommunen und Unternehmen
als  Mitglieder  an,  die  mit  ihren  Beiträgen  die
Verbandsaufgaben  finanzieren.  www.eglv.de


